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Staunen
im GSZ
f\ er Einladung meines Facharz-
lJ tes zur Besichtigung seiner
neuen Praxis anlässlich der Eröff-
nungsfeier des neuen Gesundheits-
zentrumsAm Sittardsberg bin ich
gern gefolgt. Leider treffe ich ihn
nachmittags nicht mehr an. Doch
die 13 Arztpraxen, weitläufige phy-
siotherapeutische Ubungsräume,
Massage-, Sauna- und Ruheräume
sowie einige Gewerbebetriebe im
nagelneuen GSZ lassen mich mäch-
tig staunen. Ich staune nicht nur
über das üppige Angebot zur Ge-
sundheitspfl ege, sondern auch
über den schönen Liegestuhlblick
von der Terrasse des vierten Ge-
schosses über den grünen Süden
der Stadt und bis zu den Essener
Höhenzügen. Über den Namen des
Projektträgers RENTAmed GmbH
aus Wriezen staune ich nur kurz, er-
innert er mich doch an Rent a Car,
Rent a Bike, Rent a Friend, Rent a
Pocher oder Rent a Killer (in Mexi-
ko). Wird aber nichts mit ,,Miet ei-
nen Mediziner!" zu tun haben. Am
meisten staune ich über die zulässi-
ge Belastung der beiden Fahrstühle.
Unserer ist mit sieben Normalge-
wichtigen schon so gutwie überbe-
setzt. Zulässig sind aber 13 Perso-
nen. I(appt vielleicht gl,rnnastisch
imHuckepack. HOS


